
Num 13,25 - 14,9 

 

13,25 Nach vierzig Tagen kehrten sie von der Erkundung des Landes zurück.  26 Sie gingen und  

kamen zu Mose und Aaron und zu der ganzen Gemeinde der Israeliten in die Wüste Paran nach 

Kadesch. Sie berichteten ihnen und der ganzen Gemeinde und zeigten ihnen die Früchte des 

Landes. 27 Sie erzählten Mose: 

  

Wir kamen in das Land, in das du uns geschickt hast: Es ist wirklich ein Land, in dem Milch und 

Honig fließen. Das hier sind seine Früchte. 28 Doch das Volk, das im Land wohnt, ist stark und die 

Städte sind befestigt und sehr groß. Auch haben wir die Söhne des Anak dort gesehen. 29 Amalek 

wohnt im Gebiet des Negeb, die Hetiter, die Jebusiter und Amoriter wohnen im Gebirge und die 

Kanaaniter wohnen am Meer und am Ufer des Jordan. 

  

30 Kaleb besänftigte das Volk, das über Mose aufgebracht war, und sagte:  

Wir werden hinaufziehen und das Land in Besitz nehmen. Wir können es bezwingen.  

31 Die Männer aber, die mit ihm hinaufgezogen waren, sagten:  

Nein, wir können nicht zu dem Volk hinaufziehen; es ist stärker als wir.  

32 Und sie verbreiteten bei den Israeliten ein Gerücht über das Land, das sie erkundet hatten, und 

sagten:  

Das Land, das wir durchwandert und erkundet haben, ist ein Land, das seine Bewohner auffrisst; 

das ganze Volk, das wir in seiner Mitte gesehen haben, ist von riesigem Wuchs. 33 Sogar die Riesen 

haben wir dort gesehen - die Anakiter gehören nämlich zu den Riesen. Wir kamen uns selbst klein 

wie Heuschrecken vor und auch ihnen erschienen wir so. 

 

14,1 Da empörte sich die ganze Gemeinde und erhob ihre Stimme und das Volk weinte in jener 

Nacht. 2 Alle Israeliten murrten über Mose und Aaron und die ganze Gemeinde sagte zu ihnen:  

 

Wären wir doch in Ägypten oder in dieser Wüste gestorben! 3 Warum nur will uns der HERR in 

jenes Land bringen? Etwa damit wir durch das Schwert umkommen und unsere Frauen und Kinder 

eine Beute der Feinde werden? Wäre es für uns nicht besser, nach Ägypten zurückzukehren?  

4 Und sie sagten zueinander:  

Wir wollen einen neuen Anführer wählen und nach Ägypten zurückkehren.  

 

5 Da warfen sich Mose und Aaron vor der ganzen Versammlung der Gemeinde der Israeliten auf ihr 

Gesicht nieder. 6 Josua, der Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jefunnes, zwei von denen, die das 

Land erkundet hatten, zerrissen ihre Kleider 7 und sagten zu der ganzen Gemeinde der Israeliten:  

 

Das Land, das wir durchwandert und erkundet haben, dieses Land ist sehr, sehr gut. 8 Wenn der 

HERR uns wohlgesinnt ist und uns in dieses Land bringt, dann schenkt er uns ein Land, in dem Milch 

und Honig fließen. 9 Lehnt euch nur nicht gegen den HERRN auf! Habt keine Angst vor dem Volk 

des Landes, denn sie werden wie Brot sein, das wir verschlingen! Ihr schützender Schatten ist von 

ihnen gewichen, denn der HERR ist mit uns. Habt keine Angst vor ihnen!  

 


